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Abschied
Tamara Irene Kitain (46, Fo-
to) seit 1995 Generalkonsulin
von Mexiko und Doyenne des
Konsularkorps, gab gestern
Abend ihren Abschiedsemp-

fang. Im Hanse-
Merkur-Forum
begrüßte sie
300 mexikani-
sche und 200
weitere Gäste
aus Wirtschaft
und Politik. Die

Mexikanerin wird kommende
Woche offiziell von Bürger-
meister Ole von Beust im
Rathaus verabschiedet. Ihre
Nachfolge als Doyen des
Hamburger Konsularkorps
wird der schwedische Gene-
ralkonsul Leif H. Sjöström
antreten. (bom)

Restaurierung
Wolfgang Poppelmann (62),
Direktor der Hamburger
Feuerkasse, wünschte sich
zum Jubiläum des Unterneh-
mens von Kollegen und
Freunden eine Spende für
Hamburger Baudenkmäler.
Jetzt gingen 20 000 Euro auf
dem Konto der Stiftung Denk-
malpflege ein. Das Geld wird
für die Restaurierung eines
Gebäudes am Dragonerstall
genutzt. Architekt Mathias
Hein-Auty beginnt im Früh-
jahr mit den Arbeiten. (kl)

Künstlerin
Alexandra Erttmann Barad-
laiova (53), Künstlerin, hat
eine neue Fresko-Technik
entwickelt. Damit gestaltete
die Malerin zwei Wandgemäl-
de, die jetzt in einem Jugend-
stilhaus in Eppendorf einge-
weiht wurden. Einführende
Worte sprach Thomas Sello
von der Hamburger Kunsthal-
le. Infos zur Malerin unter
www.erttmann.com (caro)

Schokolade ist ihre Schwäche
HONORARKONSULIN

Sabine Sommer-
kamp-Homann
liebt Haikus, Golfen
und Süßes.

Nataly Bombeck

In der Auffahrt mit Kopfstein-
pflaster weht die rot-weiße Fah-
ne der Republik Lettland. Drin-
nen, in der weißen Villa, emp-
fängt Dr. Sabine Sommerkamp-
Homann (49), seit 1997 Honorar-
konsulin der baltischen Republik,
ihreGästemitwarmherzigemLä-
cheln. „Dies ist ein Haus des
Lichts und der Ruhe“, sagt sie. Im
Hintergrund ist leise Klaviermu-
sik zu hören. Seit elf Jahren lebt
die schlanke, 1,78 Meter große
Dame mit ihrem Mann, dem
Pharma-Unternehmer Klaus Ho-
mannund ihremelfjährigen Sohn
Alexander in dem Haus am
Alsterlauf in den Walddörfern.
„Für mich ist das Zuhause ein

Spiegel des Inneren. Jedes Haus
muss eine Seele haben“, sagt die
promovierte Germanistin, Ang-
listin, Amerikanistin und Philoso-
phin sowie Examensstudentin
der japanischen Literatur und
der vergleichenden Religionswis-
senschaften. Hauptberuflich ist
Sabine Sommerkamp-Homann
seit 1986 als PR-Managerin im
Beiersdorf-Konzern tätig. „Es
wird oft über mein Aussehen ge-
schrieben, aber ich habe auch et-
was unterm Hut“, sagt sie.
Doch zunächst führt sie uns in

ihren japanischen Garten mit
Grillterrasse, Kinderspielecke
und Blick auf den Alsterlauf. Im
lichtdurchfluteten Wohnzimmer
mit Sitzgarnitur aus weißem Le-
der, mit weißem Kamin und wei-
ßem Schimmel-Klavier verbringt
die Honorarkonsulin viele
Stunden beim Lesen und bei ih-
rem größten Hobby − dem Schrei-
ben von Haikus. Sie ist Meisterin

Lettlands Honorarkonsulin Sabine Sommerkamp-Homann in ihrem Wohnzimmer mit Sofa- und Kaminecke. FOTOS: KLAUS BODIG

ausgezeichnet wurde. Unter an-
derem gewann sie 1989 den ers-
ten Preis beim „World Haiku
Contest“ in Japan. In China wur-
den ihre Ge-
dichte für die
Pekinger

„Volkszeitung“
übersetzt. Au-
ßerdem er-
schienen meh-
rere Gedicht-
bände. Woher
nimmt sie all
die Zeit? „Ich
bin sehr gut organisiert und kann
so viel tun, weil ich Freude daran
habe“, erklärt dieHobby-Golferin
und Seglerin. Dann kommt sie auf
ihre Arbeit im Konsulat zu spre-
chen. Unermüdlich organisiert

sie Wirtschafts- und Kulturpro-
jekte, Ausstellungen und
deutsch-lettische Jugendbegeg-
nungen. „Es nützt nichts, nur ei-

nen Titel zu
haben, man
muss auch et-
was tun“, lau-
tet ihre Devise.
Bei diesem
Programm

fragt man sich,
woher sie ihre
Ausgegegli-
chenheit

nimmt. „Ein gepflegtes Zuhause,
harmonisches Familienleben und
Optimismus sindmein Rückhalt“,
sagt sie. Dann aber fügt sie hinzu.
„Ich habe auch eine Schwäche −
ich liebe Schokolade“.

Erster Frühlingstag −
die Tür des Nachbarhauses
ist nur angelehnt.

Haiku von Sabine
Sommerkamp-Homann

Ins Gästebuch schrieb auch
Lettlands Staatspräsidentin Vai-
ra Vike-Freiberga.

Der erste Literaturpreis aus Ja-
pan für ein 1989 geschriebenes
Haiku der Hausherrin.

dieser japanischen Dichtkunst im
Kurzformat. Im peruanischen
Zweig ihrer Familie gab es schon
immer Diplomaten, die auch im
Fernen Osten tätig waren. So
lernte die Hamburgerin früh die
asiatischeKultur kennen. Und ihr

Interesse an der japanischen Ly-
rikform Haiku − der Dichtung mit
nur 17 Silben in drei Verszeilen
mit dem Silbenfall 5-7-5. Inzwi-
schen hat Sabine Sommerkamp-
Homann diverse Haikus ge-
schrieben, für die sie mehrfach

150 Jahre
Hamburger
Rennclub

Vor 150 Jahren, am 23.
Februar 1852, trafen sich im
Versammlungslokal „Tonhal-
le“ am Jungfernstieg Ham-
burgs angesehenste Kaufleu-
te, Reeder, Banker und Politi-
ker. Ihr gemeinsames Ziel: die
Wiedereinführung des Pferde-
rennens in der Hansestadt. 42
Herren, darunter Senator
Gustav Godeffroy, Kaufmann
Henry Droop, Graf von Wila-
mowitz-Möllendorff, Eduard
Moll und Hermann Roosen
gründeten damals den „Ham-
burg-Lockstedter-Renn-Club“
heute Hamburger Rennclub.
Morgen Abend werden bei

einem Vier-Gänge-Menü im
Hotel Intercontinental 200
Gäste ihr 150. Clubjubiläum
feiern. „Es wird eine rau-
schende Gala in Smoking und
Abendkleid, mit Pianomusik
und einer zweiköpfigen
Künstlertruppe. Außerdem
zeigen wir Auszüge aus unse-
rem bald erscheinenden Jubi-
läumsbuch und unser vom
Pferdekunstmaler Claus Phil-
ipp entworfenes Club-Seiden-
tuch“, erzählt Rennclub-Prä-
sident Franz-Günter von
Gaertner (73). Seit 15 Jahren
leitet er den Vorstand des 440
Mitglieder zählenden Clubs
und will im April zum letzten
Mal für eine dreijährige Amts-
zeit antreten.
Franz-Günter von Gaertner

und seine Frau Barbara er-
warten unter den Gästen den
Olympia-Beauftragten Horst
Meyer, die Derby-Fans Hen-
ning undAnneroseVoscherau,
Ex-Derby-Jockey und Trai-
nerlegende Hein Bollow (82),
Rennclub-Vizepräsident Addi
Darboven mit Gattin Edda,
Sohn Arthur und Frau Caroli-
na, Airbus-Chef Hans-Joa-
chim Gante sowie die Derby-
Sponsoren Rudolf Wiedemann
(BMW) und Andreas Rost
(Holsten).
Das 133. BMW-Derby läuft

vom 28. Juni bis 8. Juli auf der
HornerRennbahn. (bom)

Glückwunsch, Herr
Professor Imeyer!

Für Gerd-Winand Imeyer war
gestern ein ganz besonderer Tag.
Denn der scheidende Vorstands-
vorsitzende der HanseMerkur
Versicherungsgruppe und Hono-
rarkonsul von Bulgarien bekam
vom Ersten Bürgermeister Ole
von Beust den Ehrentitel „Profes-
sor“ verliehen. „Diese Auszeich-
nung ehrt nicht nur meine Ver-
dienste, sondern die aller Men-
schen, diemir inmeiner 29-jähri-
gen Zeit als Vorstandmeiner Ver-
sicherung geholfen haben“, be-
tonte Imeyer vor den 50 gelade-
nen Gästen, die im Kaisersaal des
Rathauses bei der Übergabe der
Ernennungsurkunde dabei wa-
ren. Imeyer:
„Ich hoffe, dass
ich ein Beispiel
dafür bin, et-
was zu bewe-
gen, etwas fürs
Allgemeinwohl
zu tun. Denn
nur wer etwas
für andere tut,
tut auch etwas
für sich.“
In seiner
Laudatio

dankte Ole von

Beust Imeyer für dessen großes
Engagement für die Hansestadt:
„Sie haben sich für die Hochschu-
len stark gemacht, Sie haben den
HanseMerkur-Preis für Kinder-
schutz initiiert, sich als Vorsitzen-
der desVorstandes des Freundes-
kreises für das Völkerkundemu-
seum für die Kultur Hamburgs
eingesetzt und den Austausch
zwischen Hamburg und Bulgari-
en gefördert. Es gibt eine hansea-
tische Tradition, sich fürs Allge-
meinwohl zu engagieren. Sie ha-
ben die Theorie Praxis werden
lassen.“
Unter den Gästen: Nikoly Apos-

tolov, Botschafter von Bulgarien,
Mäzenenpaar
Hannelore und
Helmut Greve,
Birte Toepfer,
Vorstandsche-
fin der „Alfred
C. Toepfer Stif-
tung“, Ex-Uni-
präsident Pe-
ter Fischer-
Appelt, Tama-
ra Kitain, Ge-
neralkonsulin
von Mexiko.

(kl)

Bürgermeister Ole von Beust (l.)
gratuliert Professor Gerd-Wi-
nand Imeyer. FOTO: JÜSCHKE

Banque Nationale
eröffnet endlich

Veranstalter, die heute Abend
eine große Party geplant ha-
ben, verfluchenChristianBöh-
mer und Oliver Meyer. Denn
das dynamische Duo eröffnet
um 22.22 Uhr die langersehn-
te Banque Nationale in der
Schauenburger Straße 44.

Für 9 Euro Eintritt kann das
Szenevolk auf den drei Floors
tanzen und chillen.!Eher ge-
reifteres Publikum will der-
weil Michael Ammer mit sei-
ner neuen Partyreihe Valenti-
no’s Classics im Valentino’s (Va-
lentinskamp 40−42) anlocken.
Mit Live-Einlagen aus bekann-
ten Musicals soll das Pro-
gramm jeweils freitags aufge-
lockert werden. Zur Premiere
werden die Original-Darstel-
ler von „Take A Chance“ mit
Hits aus den 70er-Jahren er-
wartet. Der Eintritt kostet za-
ckige 11 Euro. ! Es ist noch
kein HipHop-Meister vom
Himmel gefallen. Da hilft nur
eins: Üben! Zum Beispiel im
Trainingslager. Von 22 Uhr an
zeigen der FreestylerMadMa-
xamom und die DJs Mecki,
Stoecker Stereo und Sir-O im
Hafenklang (Große Elbstra-
ße 84), wie es funktio-
niert. (ina)

DAS IST LOS AM WOCHENENDE

Nordlicht. Mit Terje Rypdal
und Eivind Aarset treten heute
Abend von 21 Uhr an zwei große
Gitarristen der norwegischen
Jazz-Szene mit ihren Bands in
der Fabrik (Barnerstr. 36, Ein-
tritt: 26,30 Euro) auf. Zum Ab-
schluss des JazzLand Norge Festi-
vals, das schon seit Mittwoch
läuft, sind amSonntag von 20Uhr
an zwei innovative Jazz-Projekte
in der St.-Johannis-Kirche
(Turmweg) zu hören. Der Gitar-
rist Knut Reiersrud spielt zusam-
men mit Organist Iver Kleive. Ke-
til Björnstad (Piano) und Band
stellen Vertonungen von John
Donnes Gedichten vor. Die Ein-
trittskarten kosten 27,05 Euro.

Wieder da. Drei ehemalige
Mitglieder der legendären Jazz-
Rock-Band Gong haben sich wie-
der zusammengeschlossen. Jetzt
heißen sie Gongzilla. Heute Abend
treten Hansfor Rowe (Bass), Bon
Lagoza (Gitarre), Benoit Moerlen
(Percussion) und Pierre Moerlen
(Drums) im Kulturzentrum Lola

(Lohbrügger Landstr. 8, 21 Uhr)
auf, die Karten kosten an der
Abendkasse zwölf und ermäßigt
acht Euro.

Chicks. In der Markthalle
(Klosterwall 9−21) findet am
Sonnabend von 19 Uhr an der
Bandwettbewerb der „Medien-
Chicks“ statt. HandgemachteMu-
sik von Werbern, Fotografen und
Fernsehleuten wird bei der Chi-
ckeria zu hören sein. Einlass ist
um 18 Uhr, die Karten kosten 13
Euro.

Vorverlegt. Das Fundusthea-
ter (Hasselbrookstr. 25) zeigt Kö-
nig Drosselbart nicht wie vorgese-
hen am Sonntag, sondern bereits
am Sonnabend von 16 Uhr an.
Karten zu 5 (Kinder) bzw. 6 Euro
(Erwachsene) gibts unter
Tel.: 250 72 70.

Ausfall. Das Heinrich-Heine-
Programm Mit schwarzen Segeln
segelt mein Schiff (vorgesehen für
Sonntag, 24. März um 16 Uhr)
entfällt.

Premiere. Sie stehen das erste
Mal gemeinsam auf einer Ham-
burger Bühne: Nicole Heesters und
ihre Tocher Saskia Fischer. Am
Sonntag sind die zwei von 11.30
Uhr an bei der Lesung „Die Elbe“
imWinterhuder Fährhaus (Hudt-
walckerstr. 13) zu erleben. Die
Zuschauer erwartet eine literari-
sche Reise an einen Fluss, dessen
romantische Seiten es noch zu
entdecken gilt (Karten zu 16 Euro
unter Tel.: 48 06 80 80).

Dr. Puppe. Kaputte Puppen
und Teddys können am Sonn-
abend und Sonntag zwischen 10
und 18 Uhr zu Dr. Klingmann in
die offene Sprechstunde ins Foyer
des Altonaer Museums (Mu-
seumstr. 23) gebracht werden.

Hamburg LIVE − Die Service-Seiten
für Hamburg: jeden Donnerstag im
Abendblatt. Täglich aktuelle Tipps
auch unter www.abendblatt.de im
Internet. Aktuelle Änderungen bitte
per Fax an: 040 / 34 72 20 25
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